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Gubcrmal - BerlautbarUtlgen.
K u r r e n d e (,)

I n Betref der Pränolirüngen. I n . u n d E^iab^lazionen auk montanistische E>"tilalou, danl,
Uuschreidungen der Bergwerks . 3lec«ll!älen.

«tn Gemäßheit einer von der k. k. Hofk^mmer in Münz . und Bergwesen kinyeril.snd.
lich mit der k k oberiien Iustizstelle getroffenen, u»l> lm Iah l ' ' i3»e. fü, Inneröstrech h^.
lannt aewacklen' Be.iimmung . dere« Anwendung nurmehr auch für Iklyzicn mil Rescript
vom l4 . d. M . Z^dl Z02. anbeföhle wurde, wird hicmll zur allgemeinen Wissenschaft be.
tunnt g?ma»t/t, daß:

lsicns a!lc Inlabulazions . Psänotlrungs » E/tabulazions « und UmschleibungSstesuche,
welche g'l' m mlaniszis^e in dem Vistr,5le von Krain. Görz, Triest und Fiume bcfindliche
Sn itälen Beug habln, bey de> Berqaerichts Sudstil»tlion in Lai^ach, und jene die in det»
V ttaH'r Kr<ise sstleg.nen dey der Substllution in Bleybcrg einzureichen si-id:

2tcns das Vorrecht nur von der Präsevlirung dep der kompetenlen Berggerichls »Tub«
stitillion abhänge.

Zlens die O^Znit ion zu PränotirunFen, I n . und Eilabulazionen, dann UVschreibun«
zen einzig von den» Berßqericbte geschöpft werden könne, und daher alle diessälllgen Gesuche
limseiden von den Sllbst'lulionen oolgtlegt werden müßen.

4lens in Anse^u'lg dee montanistischen Enlilälen im Villacher Kreise die Grundbuchs»
fühsung unmilteldar dew künfliqm Ber^gerichte in Ktagenfurl zustehe, bis zu dessen Aufstel.
l lmg, jedoch einstweilen bey der BerggerichlS.Substitution j» Bleyberg eiu eigenes Vormerk-
buch geführt werd?n wird.

Ztelis wcgeu Führung des montanistischen Grundbuches fur K l a l n , G o r j , Triest , un^
bas Lttl0l«le bey der Sudstilution in Laibach die diesfallige Verfügung nach einlange«der
hoher Enlschlüßung nachlrclsslich zu» öffenlllchen Kenntniß gebracht werden, inzwischen «bee
Auch bey Pllsilben die zi,hr,l!,^ emes Vormerkbuches eingeleitet wlrd.

L^i^ach am Zo. I u l y l3»4.
(1^. 3 ) Freyherr v. L.ntermann, Feldzeuqmeiffer>

und General. Gouverneur.

K u r r e n d e (»)

Die Sfemvelfteyheit der Fuhrlohns-Zahlungs. Quittungen kür die Aerarial. Strassen betreffend.

M i t hoher Hoskammer . Verordnung vom ,7. Hornung d. I . find alle Quittungen-
wodurch die Bezahlung eines FuyrlohnS bcställigel w>?o, welches durch dir Zufuhr der Ban .
bedmsnisse für die, von der Staatsverwaltung unterhaltenen Straffen m das Verdienen ge-
blacht w'l-d, st«'!ln>'lf',ey elklärl wc>ldeil.

Welches hlemil zu Jedermanns Oenehmungslvlffenschafl bekannt gemacht wird.
Laibach am F. «lugust l8>4> _. ,.
( I . . 8.) Freyherr o. Laltermann, Feldzeugtneister,

und Geueral - Gouverneur.
- - " — »„,„ . - ^ ^ -^"^ ^ > > ^ , , « ^

K u r r e n d e (2)
Neber die Emhcwig dkr G ründ , Personal « und G?werbste:,?r für das )ahr l8»4.

Se. des kais. kömgl. beooHlllächliglktt Herr« Ho,tyMll,ißärs Graftn vo« Gaurau ExMeyz



Habe» vermög E r l ' ß vom 17.'h. V?. zu eittschttche',, befunden, daß die unter d?m Nahmen
der direkten Steuern in dcin Villacher Krelse, ln Krain lind m Görz dermal l̂ stchenden Ab»
gaben / nehmlich die Grund . Personal , uno (?>cwerb Steuer provisorisch fortzugehen ha-
ben. Um diese Abgaben jedoch in einen geregelten, der wieder eingetretenen österreichische»
Verfassung analogen Gang zu bringen, werden

Erstens. Für die ersten 10 Monathe des (Josarjabres l 3 > ^ , das ist bis zum Anlange
des Militärjahres 18«^ neue Steller , Vorschre.bungen cd?r Rollen m:t Hn>wegiassimg lener
Beträge ausgefertiget, welche unser der französtschen ö!dmtntsiraiion zum Ersatz der in frühc»,,
Jahren bewt^llgten Steuer , Nachlasse unler dem Namen ^einlposl^oncn unb?sllger«else dcr
'Steuer ugeschlagen worden sind. Diese neuen Steucr . Vorschrechuugcn weiden sodann dcnc«
Steuer. Pcrzcpteurs in der Absicht, damit die auf Rechnung der Steuer pro i8»4 bisber .1 / ,
leistete», a Conte - Zahlungen a» der neuen Schuldigkeit gehörig tn Abrechnung geb^chr ^ci'«
Hen / übergeben werden.

Zweytens: Die Steuer »Perzevteurs haben hicraufgememsckastlich mit dcn Bezirks. Äom-
«lissarioten und nach den dicßfalls erhaltenen I n rukzionen zur individu lle^ i!iqlilda:ion bcr
'Steuer.Rückstände zu schreiten. Die hiezu bestimmten Tage werden denen Steuerpftichtia/n,
welche zu dieser Liquldalion nnt ihren Steuer, Nachrichten zu erscheinen vorzuladen sind, durch
die Bezirks-Komnnssariaie össentllch bekannt gemacht werden.

Drittens: R t >, September l̂  I,. hört die Wirksamkeit der PcrzepMirs in Ve^'e^ing auf
bi< Steuer» Einhebling gänzlich auf, und oon diesem Tage aiifangen wird das Gesch.'m dcr ' t i ,
^iulduellen Steuer-Einnahme an die Vczirksobrigkc.ten, und zwar für den ganzcn Umfang chrcs
Bezirkes übertragen.

Hievon werden demnach sämmtliche Steuerpflichtigen zu dem Ende verständiget sowohl ih/e
rückständige, als auch ihre kurrente Steucr, Schuldigkeit bis ,. Oept l . I . an die besteheüdcn
Steuer »Perzepteurs, sodann aber an die betreffenden Bezirks-Obr.gkeite», monatlich wie b s«
her in Mi ta l l » Münze, und zwar um so gewistVr zu eittrichttn , al» widrigenfalls gegen säum»
selige und widerspenstige Kontnbuenten nnt M l - t ä r , Erekuz e»„, und wenn auch durch Verdopp«
lung dieses Zwangsmittels der Zweck noch nickt er».eicht würde, bey Besitzern von Do»iinir,U-
Realitäten mit der Sequestration, bey Rustikal « Griindbesi >crn, <Äcwelhsleu:e>l uud andere
privaten hingegen nut der Pfändung vorgegangen w^ den würde.

Laibach den >. I u l y >8l4. ' .
(1^. 3.) Freyberr v. Lattermann, Feldzeugmeister,

General» Gouverneur.

K u r r e n d e (3)
Se. EfzeNenz der bevollmachtigle Herr Hottommissar Graf v. Saurau baben i« einet

Hole vom 5. v. M . z. Z. , Z l . erinnert, daß den lrainclischen S^'inesiical. Gläubigern für
^ ' H r , «bgegebenen Domestl^l , Obligatlonen sowohl, «ls für die auf Re-cipte und ^»HsSfrlte

"bezahlten ArondirungS. Summen eme dMige Entsz.i'i.iung voldehallen bleibe, weil î ie für
fremde Zwecke überlassenen Renten der Staats . Olllcr sowohl, als jc^er, die unler der
vorigen Regierung den Dominien einverleibt wlnp. 'n, 'hrer lirwsiinqllct'sN Bestimmung wie.
der gegeben, und 00m Staate erhoben »verven, s '̂'all> d:e Wleder^clst»Ilung dcr StaatS»
Herrschaft erfolgt, aus welchem Grunde fii> daS Gnberninm osranl^l<l ftehl, durch eine ei.
gene Liquid«li»nS-Commission unier dem Vorsitze o?S Hernn Rcywund Grafen von Auers«
Berg Gubernialrathes und KreiShauptman»s oorlöuftg die Fobcrlmssen der Dnmsstlcal. O lsu .

l btger richtig zu stellen. Diesem nach werden alle die Rescripten oder Transsette über Anno
s , 8 l l und ,z ,2 unler der vorigen Regierung l iq^ i l l l« ' Domcsiical « K^pttali?« in Hinden
z haden, aufgcfoderl, die Ori fünal. Urkunden , uli» eine Ai'i'ck'l'st von dieses« auf »lngkstemvel,
5 len Papler der besagte» Llquid'ilions ° ^ommissivil in 5?» Blneau des der sieullchen Ordens«
^ 'Commende gehöriqen Gebäudes in Llnb'ch b,H dcn stsien Okloder ,8^4 MUlelst einer un,
^ geste«peltln Olnlage, gege« dcm vorzulegen, düß dle OlißiuaNc» gleich naH tllolgler V i -



dirunss ber mife?>s>?send?f?n Msch^ift dem UlberbrinZer werden ruckgestelll werden.
Bey dem hiesigen Buchdrucker Eger können die gedruckte» T^anssrrlS » Bögen zu? Vcr«

fassung der Al'schliflc», und zur Erzi.'lllng einer absolut erforderlichen Gleichförmigkeit um
eine« billigen Preis e,faufl welden.

Auch ist bey Voriage eliies Rescripls, oder TransferlS anzugeben, oh solcher nber eine
einzige ol)er mchr^ie,und welche Gattungen dir Ol)l!gatlonc!« , nebst ihren Numcrn und
Vercenlen ausgestellet norden ist.

La<b«ch am Z l Iu ly ,8»4.
( I . . 3.) Freyherr v.Lallerm«n», Feldzc^Zmei-stss,

<lnd Gencral.Gouoeslieul.

K r c i s ä m t l i c h e V er l a u t b a r u n g .

K u n d m a c h u n g (5)

Nach dc« vermög einer Verfügung Gr . des kaiftrl. kKiiigl« Herrn Organisirnngs »Hof«
komnli',»arö O^ccllcuz und darüber erft^jcnc« hohcn General»<3ouoetnen?nts - Verordnung vo«
,F. Erhall 28. Ju l i z. Z . y,^H. der Hauplarmensond, so wie solche» vorhin bestand, z»
errichten, «nd lull den ehehl.^lgen ^iüftüsen z» doliren ist; so h.-ben vom 1. August an
die Prozenten von den öffentlichen Versteigctu »gen dem bemelolen Fol>de zu gulen zu kommen.
Vieje Gebühren sind nm Anshedung aller u,<l̂ r örr französischen Regierung stall gehaller»
blkSsalligen Beträge von nun an b.illmuil aus 1. Prizelil vsn dem Mcistbolhe fej^gesezt,
nno jind von einem bei jed^r Licilazion zu lnseruenilen h.lliendr» poltüschen Kommissar
einzuheben. Jede vvn nun an vorzu?ehrcclde öffentliche Velstcifttlung ist srnach zuoerläßig
vorhin der Be^rlsobliflkli l folglich ln Larvack dt,n vrouisolischen ^ Stadtmagistrale anzuzei»
gen, und es lsl bei Hastung,, nnd nachdrüklichcr Ahndung gegen die zuwiderhandlende»
Paichiien keine derlei Verselgerung ohneInteroenirung des politischln Kommissärs abzuhalten. - -

Welches zur allqi'melncn W'lscnichasl, und ge'üuiiier Oasliachd.nehmung hiemit kund
gemacht wir«). Von dem K. k. Kseisacnle i.'o,!vach am 2. August ,8>4.

V e r m l s c h t e A n z e i g e n .
L i i l e r a , i sch e A n z e i g e. (>)

Von dem A 5 »»r - ß b u ck e der jeßl i-riichende., Kaufle^e und Fabrikanten in Eulepch
werden m der M lte diefts Wonals an d i , Herrc» Prännmesanlen der erste und zweyte Band
vlrftndet. Beyde Bände crstreckcn slch über Baiern, B^d>n, Würtemberg, Sachsen, die
Rheingeg/nden, eincn Theil pon I ta l ien, sämmtliche österreichische Lander und die Reichsstädte
Cöln, Frankfurt. Bremen. Jeder Band sollet Z Gulden, wer aber 8 Gulden rheinisch oder
4 eiuen bslben Thaler sächsisch einsendet,bekott,«l auH d enachfolgenoen aus Dluckpapirr. Mehr
hier, der in der HundlungS» Zeitung. Die Addreßen, die noch eingesendel »relden, könne«
in dem Nachtrage geliefert werden, im Fall die Orte derselben auch schon gedruckt seyn soll«
len. Nürnberg am F. August ,3 ,4 . . . . . .

Conlor dcr könlgl. pllv. allgem. HandlungS, Zeitung.

Nachricht-
Es wird bekannt gemacht̂  daß bey dcm Buchdrucker E g e r , in der

Spitalgasse, Haus Nro. 267. int el ittn Stocke, dle ^ransferts- Bogen, il»
Kops-und EmMßBgm bestrßend, zu paben stno.

Laibach den 17. Augujt 1814. ^ ^ >
Lizicalions'Ankündigung. ^ )

Am »5. Sepl, d. I . zu gsttöinlichin Vor. u„o Nachmillagsstuoden wi,d die in de»
obern Polanaoor^adt, zwis^en dn bzsatztcQ Volstai.l und d« ^chleP.iallsllaO« NttU» Haus



U- N^o. FS. liegende Rl.Ultät, bestehe«?, an d?r H!ius.r;c!h<', !!: rinem Wilthschafts.iebaude,,
l »sbey ein gr^uunger Hof , und barin cia steinertier Pnmp, ndl^-n von stets biüläliqlick de-
R stcn H 2 , f t l ; rüctivarls dem Hofe in einem Hl̂ ck,r>erke h^he« g^uz gemaueclea Wohngebäu«
D de, unter welchen elil schöner ge.völdter Weinkeller, dann ?«nem großen Vesenwachs, und
l K«chengarlen, wsri« über 500 von der tdelstel» Galluna jnn^er als alter Ovstdäu«- sich bc«
e sinden, hinter diescin ei« noch größeres -Hauselo nev-l einer neusn ganz g?^cckl̂ » Doppelharpfe
l von 6 I tände« un) 2 Vehaltnißböden, ailes im oesten 3tanoe, u b yanz eini^chloss'n, i.«
l Orte selbst dea» Meiiidietber gegen Cono. lün;e Zahlllng aus fr-y?f Hand hin)angczeven.

k Ailkünd ag einer Hauslizitazion. (»)

e ' Von >em Orlsgerichle der ReiHsgrästiH zu Herbersteinischen Majorats . Herrscha st
k Ea^enberg wird hiemil bekannt gemacht. Eö seye auf Anlagen des Johann Koßles Handels»
k wa '!» zn Wi?n dlllch H. Doktor Aloys P '̂y wide» Valentin iloy paudclsmantl in I l ly r i i? ,
f wcg?« vehallplelcn 8Zu fi. Cono. «M5 »ze und Nlbenocrbindlichkeilen in die erekutl,e Feil»

biethung der ^egnersch«'« dieser Herrschaft dienstbalen, mit gerichtlichen Pfandrecht bclcg<«'!t
^ »l>> a<lf 4̂ c»c) st. W. W. geschätzten Behauftn^ mit der «enen Hanszahl »0^9. ia der K r l ,
k̂  «<z. Gässe j ^ Gräh samt den ftajü gehörigen G^rlen in einem Flächeninhalte von beyläufig
l 4̂ »,) O la>r<tt. Kl«fl?r gewilliget, dan-l zur Versteigelu^g dlrsclb^!, drey TagsatzUligen, ul i^
^ z,v<î  b>e erste a»lf den 26. S?ptemft?r, die zweite auf den 26. Oklover. u«o d,e deltle a^f
^ den 23. Ilooecllber, d. I . jedesmal Vormittag zu den gewöhnlichen L<cila«ionS<iundc:l in oem
f zu o?,'!t?,'4?lllden Häuft sclbst mit dem Beyf'ye angeordnet werdci: Daß w nn diese Realität
i b»i> ^cr ersten «yd zweiten Tagsihung nicht um drn Schahungswerth an R ' n n gebracht wer»
^ >en soü'e, solche bey der drillen auch unler der Schätzung verkauft wlrdru wü.de.
^ Vie Küllfsdedmgniße känne«, täglich zu den AmtSjiundeu in dieser Ailttskanzley einge«
' seĥ ci werden.

Nnt«r einem werden sämtliche inlabulirte Gläubiger um chrer eigenert Sicherheit W i l .
! l^i, dcn Verste'gerungsligsatzungen, entwsd>:l persönlich oder durch yehösig BeooNmächtigt<e
^ zn crs^cinen anmit vorgeladen. Egqcl>b^sa b^y Gray den 26. I « l y :8»4.

l ji2>e r steige r un gs e d i c t . (2)

° Von de« Bezlrksgelichte Freudenthal wird hiesmit bekannt gemacht. Es habe das Hoch»
löbl. k. s. proo. S ladt .und Landrecht ^u La'^ach als Job. 0 Atullitsch'sche Vcllaßii,!!anz
zu Vcrstcigerungsoornahme der Verlaßenlie«,. a ls : Z,veylr Pferde, verschiedener Wagen,
n-.aülnchs'alliget Zimmereinrichiung, d>>n'l Kücken. und H ll'-r^^räldschaften, ailelley M^nus«
klcii'nugen und SUbergerälhe, oncv e!n<ö zu OverlaibaH g> legren V a r l n s und b,i> ienn»
Sl - ' l l ss , dieses Bezirksgericht ersnchet, und ^y hlerzü der 26. und 27. d. M . oo» 9 bis
l2 Uhr Vi)rmiltaas, und von 3 bis 6 Uhr Nachtl'ttaa.5 bl ' l mwt worden.

Es werden demnach alle Kauflmuae a« dem obbestimmten Tagen in das k. f. Miuch,
haus zn Hderlaibach zu erscheinen «nr dem Beosa,̂ e einacladen. dgß die Verst^gl'rllH^sdedln.
gungen, und das vollständig? Effel'tc'^v^zeichni^ bsy d-csc" Bezilksgetichle eiiglseh.?^ werde»
tönn?n. Bezirksgericht Frcuocnlhal den »2. August ,8'4>

A. Gostischa prov. Bezirks»ichter.

Verstorbene in Laibach.
Den >4- Aiisiust,314.

Dem Valentin Weber,, Schuster, s. To.btcr E!,sahclh, all 6 Jahr, aus der Po Na «a Nr. 55.

Dem Lnkas Sfyfitsch. Tagl. , s. K. <Ucl.r, alt Z Jahr, in der Karlst. Vorstadt Nrc». 6.
Den ,6. d'-ltt.

Dem M l . Mlfchttsch^Millh,. f. K., Nana,, alt ». ,s4 Iatzr, in der bcutfch. Gasse N. »7F.


